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fGeburtstagsliate Jan./Feb

y Von Rotz Marie-Therese
Bossert Friedrich
Hausherr Bernhard
Clemenz Daniela
Blattner Werner
Gander-Herger Eduard
Läng Corinne
Betschart Thomas

Aubert Ines
Müller Nina
Von Burg Regina
Bachmann Liliane
Birrer Justin
Herger Esther
Persy Karin

Neumitglied

Schnellmann Irma
Bauernhofweg 2

8855 Wangen

055/64 17 06

Adressänderungen
21 1.54

1.0625. Betschart Thomas
Haus Flora26. 1.40

1.6227 6353 Weggis
28 1.50
30 1.45

Wildi-Wipf Y.
Oetlistal 21

58

58

8910 Affoltern61-13

3.2 41

56
Von Burg Regina
Zurmattenstr. 345.2. 54

40
4500 Solothurn

61

•14.2. 58

Lony Ladina
BUndnerische Eingliederungsstätte

7000 Chur

sà
Wie ich im Stillen von Anfang an gedacht habe,
ziehe ich mich jetzt, nach einem Jahr, von meinem

Amt als Impuls-Intern-Zentralsteile zurück.
Verfjch gelungen oder nicht? Woran soll man dies
merken? Keine Ahnung, gebracht hat es mir persönlich

jedenfalls viel. Ich habe neue Leute und
neue Ansichten von alten Leuten kennengelernt.
Etwas, das sozusagen zwischen den Zeilen der
veröffentlichten Berichten lief. Vielleicht macht
jemand weiter oder beginnt noch einmal ganz neu.
Mut zum Unperfekten, Unsicheren, Freien! Ines
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FERIENLAGER

Die Jugendseelsorge Zürcher Oberland
organisiert ein Zeltlager vom

7. - 14 Juli.

10 - 15 Jugendliche (ca 20 Jahre alt) führen

dieses Lager irgendwo in Kt. Obwalden

durch. Sie hätten gerne Kontakt mit
Behinderten und würden gerne mit 3-5
Behinderten zusammen diese Ferienwoche
gestalten. (Im letzten Sommer war Bianca

Kälin mit diesen Leuten im Lager und ist
sehr begeistert, sie gibt Dir sicher gerne
Auskunft!

Auskunft und Anmeldungen:

Jürg Bürki, Burgwiesenstr., 8335 Hittnau

Ol 950 02 60

GV dos lti_p^ls 1995

Baldiges sovoalï A\n 9.AO. Februar JfôsS

fn2cWldlc GV iu_ Jagend ?BlVdui_gs*-i_.
tmn_ n_ Cinsvadaln statt. Citic persönliche
€lt_ladung \cnr4 alkn noch *z*gcsei2ckt.
Ab Sojort *_<2h4f_c ich yarwi Qurz AKioicVvacp*.

_rHsc.b_.-h Staubli *_\rchcr_.\,.- Mo

5fe>5o 4t_a-t-l Tel. 057mmm^os
ocl« 44 49 9?
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WURDE DIE INITIATIVE VOM 2.12.84 UEBER
DIE ENTSCHAEDIGUNG DER GEWALTOPFER MIT
EINEM GROSSEN ODER KLEINEM MEHR
ANGENOMMEN?

AUF WAS FUER EIN AKTUELLES
GESCHEHEN SPIELT DIESE
KARIKATUR AN
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3.UEBER WAS AERGERT SICH WOHL

DIESER LASTWAGEN-CHAUFFEUR
EV. UEBER DEN STRASSENZUSTAND

OM
w/
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AUF WAS FUER EIN THEMA SPIELT DIESE
KARIKATUR AN

IN WELCHER JAHRESSESSION
WURDE DAS PANZERGESCHAEFT
ENTSCHIEDEN UND WIEVIEL
WERDEN DIREKT VON DER
FABRIK GEKAUFT

./.
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WIESO STRITTEN SICH DIVERSE PARTEIEN
UM DAS PANZERGESCHAEFT

AUF WAS KOENNTE DIESE KARIKATUR

ANSPIELEN 7C0MPUTER
(Nicht mehr als 3 Antworten)
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¦WELCHER ENTSCHLUSS DES BUNDESRATES
FUEHRTE DAZU, DASS AUSL. FISCHE DAS
SCHWEIZER WASSER MEHR VORZIEHEN KOENNTEN?

WEGEN WELCHER FIRMA UND WARUM
STRITTEN SICH DIE BEIDEN
BUNDESGERICHTE DER USA & DER CH

mmv^sPR7i. onv le&frrS~'i
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10. WANN KOMMT DER UNO-BEITRITT
EV. VOR DAS SCHWEIZERVOLK

(Jahreszeit 4 Jahr)
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1211. WURD
DEN
ODER

EN DIE BUNDESSUBVENTIONEN NUR FUER

FLUGHAFEN GENF-COINTRIN GESTRICHEN
AUCH FUER ZUERICH UND BASEL

mX
m PaiX?a m VX>yx

f.&

UvJ

WIE LAUTETEN DIE VORSCHLAEGE
FUER DIE GESCHWINDIGKEITSBEGRENZUNGEN

AUF AUTOBAHNEN 4

HAUPTSTRASSEN

13 MIT WAS FUER ARTEN VON MENSCHEN (hier als Ball dargestellt) SPIELEN

HIER DIE KANTONE FRIBOURG, GENF UND BERN UND WARUM

SIND DAS DIPLOMATEN, AUSLANDSCHWEIZER ODER

BEZUGSQUELLE DER KARIKATUREN "LA SUISSE" VON GENF.

EINSENDESCHLUS5 BIS 31«.JANUAR_1985: an Edgar Durrer, Bd. de la Cluse 35,
(BÏttê~irïëfmarkë~37~Fr7"-750 bei- 1205 Genève

legen
ZIEHyNG_FINDET.AN_DER.GV.1985.IN.EINSIED
NUR TEILNEHMER DIE MEHR ALS NEUN RICHTIGE ANTWORTEN ERREICHTEN, KOENNEN

DER ZIEHUNG DER ERSTEN DREI ODER EV. FUENF PREISE TEILNEHMEN.
(immer nur in Stichwörter)

FRAGEN SIND WIE FOLGT ZU BEANTWORTEN: 1

2

3

VIEL GLUECK
etc

24



HVXgfrfl RUCH -1.8S ÌÌMDEKì Dît
BELIEBTEM IMPULS-PLRUSCH-

loir uom VercVr. Wr\(j3u\_ I« StWiKnstW
Se\b_\W\\fcor^ar,UoA*.cm won "Bt-V_t\«Xtr\er\ \x»\cJl

KtcV\\\><.Wdet\en) {ûWen uc\\ \M\*exe. Lv^tr
SeW <^«-\t_j^\ _u\cX__!<- i~\ede.Tuom 3 Sowvmer-

lo^er <Avx.Tcl\<_3)OÖ
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*0>v»',0-"* ^im G.^cke.Y\Vto^ Uo.\V>^l\en mttZÙTÌcV\ (ecu. 2S."P\o.W)
Vom 20.y*U t,._*_.Ru^.
i.<_gerv6tt>e\VuT\<^_Uûc.V,er,e.rvc)ye am ^\e\cKer\ Or\

a.m Z2.--'3.._v*xv K_Wt_,V.\p-Tse,r\:

Sepp S.jntr _.fssf,av,M_VfcO 3\Q_ Henso.u

Te\. ofe -U0<1-2C,,,k Uht m4 -A 20 S_

Vorr\ 20.^-.^ _u_ *_.RutJ. Met _)Ut\o\ftT\

rmV {r£.\_.\ù<^e.vr\ ftu\o(^enerr\ Tva„r\\r\a ('IS TWït1)

Kon^Wpetsotv. Uerner Scroop tA«tK_ls.r--l? %§ki -Üt.cK

Tel.&vwtK.OW 20>( S«« M Tel pr. CM Sb <>0 <<?
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Im Troon? ban Sales U_.u_ \r\ ScWviya ("20 V\«i\_0

Vom _'4._va\v _i_ -iO.ft-.^. WcMun^.nuT Ao Tw^O

-ci^erg_tbere\\-.v\^uä-cV\«rvei\cJ_: im PCacrviVxeorri

"Pro "PoiTpio. in S\ «-.«.Wen 22.- Z"3. _u«n'v

lrCon1^VApets«^«.n*. «^ _'_«]•_• «s^^
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• 2U vm_em 3 lachet n Wtn wir a.\\_ V_remvrni\^lie«jler

tune», alle (ob 4- ipWrOoue \_m »jetv« kew\en\er ner,

Uni* vwi ut\s lusoommtn ein paar unucr tje«,\>t\\e T_tie.n-

WjC Verbriwjen moO\\tn ç\ar\_ V.eTz\'\-V\ _.\t\.

•DU »».it_\ TjitH bei uns besl.tntn^ \eV\t scWAl woV_{ü\\!kv\.
»T>l£ von«. <jeno.r»«\\ejr\ Ko-AixWperson-r, ^ebcn "tur &*ttk.

n-Xere. Ru_Vüxrv^ über u.r,se.re ^«p\(vr.\er\ Sonvnç.T\o,Qç.r.
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UBS PU SONST K)0CH U\SSEN V3U.T£SÌ:

.\m _ut\i «J»t*A*.\ «jù« _<.&__ Lo.^«*.« events (aw;viorbfttg\W^
VìocV\e~.e.r_Ae. sA_tt. StV\.e»._.e. vorne ob ve St.W\ be\y_t\-A

SwNcl.. Mebr <*A.rvxbe.c ìu «.mtm Speeren 2ei\p_.nVA e>

Pie L«\y.Tkov\«.Y«. {ùr oAVe. _Lay.t beW^tn 2S0.~Tr.

loW. TU.»sO $ut "SeWitnAeiVe. \w\d.tiWVfeÒ
Wtt diesen K^erbeiWo.^ mckV «\av\i be.oM-n k.«xv\«,

rr\c-tV\e €it\,_a erAspttcVn.«4\c».e*s.x>D«.aiTCxT\tA*.Ven HinvUJi

au^ clem Ç.nrr\eAeHeA_.\on)

Eme Rr\m«_W>.ebe_\oiAi^v_r\i^ m\\ weiteren L«A_r .«v^«T~<va-

¦^»otxeri {«.V^ b'\_ sp*.".es\ejt\_ £-».<*.«. Ç\pt\\o
PS. DIE VCRStCHERUNlQ 1ST

SACHE EINES DEDEN EINZELNEN

LAQERTEILNEHIV1ERS 1

*ANMELDETALON fürs Impulslager im Kanton

V

Name: Vorname:

Adresse :

Tel.Nr.: Seburtedatum:

Gehbehindert : JA / NEIN An den Rollstuni gebunden: JA / NEIN

Sonstige Behinderung:

Nichtbehindert: JA / NEIN Besitze Auto: JA / NEIN Besitze Füh-

rerausweis: JA / NEIN Besitze Halbtaxabonnement: JA / MEIN

Besitze Begleitkarte: JA / NEIN

Bemerkungen:

Den Anmeldetalon bitte der betreffenden Kontaktperson senden '.
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